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ROTH — In der laufenden Fuß-
ball-Saison wurden im Kreis Neu-
markt/Jura bereits drei zweite
Mannschaften aus der B-Klasse
zurückgezogen und etliche sind
bereits zweimal nicht angetreten.
Derzeit wurden über 80 Partien
nicht angetreten, davon etwa 80 Pro-
zent nach der Winterpause be-
ziehungsweise nach Ostern.

Da sich der Kreisspielausschuss
bewusst ist, dass viele Vereine Pro-
bleme haben, eine zweite Mann-
schaft zu stellen und diese Proble-
me zum Saisonende nicht weniger,
sondern mehr werden, will man
künftig ein Spielsystem mit vermin-
derter Spielerzahl anbieten. Seit
dem Verbandstag 2014 ist das sat-
zungstechnisch möglich.

Das Modell soll ab dem 1. Juli Gül-
tigkeit haben und wurde vom
Bezirksspielausschuss für die
B-Klassen im Kreis Neumarkt/Jura
genehmigt. An den Spielgruppen-
tagungen wird darüber pro B-Klas-
se abgestimmt.

Das Modell sieht vor, dass man in
der B-Klasse künftig Neuner-Mann-
schaften melden kann, allerdings
nicht eine erste Mannschaft. Wer
das tut, bekommt zum Vereins-
namen den Zusatz „9er“. Die zu
Beginn des Spieljahres festgelegte
Mannschaftsstärke kann in der
Winterpause verändert werden.

Bei Spielen, an denen eine Neu-
ner-Mannschaft beteiligt ist, wird
immer neun gegen neun gespielt,
ansonsten elf gegen elf. Sollte eine
Mannschaft nicht die geforderte
Anzahl an Spielern (neun oder elf)
für ein Spiel stellen können, besteht
die Möglichkeit, dass sich die Mann-
schaften für dieses Spiel auf eine
verminderte Zahl einigen. Dies
muss vor Spielbeginn dem Schieds-
richter mitgeteilt werden.

Folgende Varianten sind möglich:
10:10, sowie 9:9, 8:8 und 7:7. Sollte
es zu keiner Einigung kommen, so
wird wie bei elf gegen elf oder neun
gegen neun gespielt, nur dass eine
Mannschaft mit weniger (mindes-
tens sieben) Spielern spielt.

ROTH/HILPOLTSTEIN — Mit
einem Start-Ziel-Sieg eröffneten die
Triathletinnen des Team Arndt die
Saison in der Bayernliga. Die Start-
gemeinschaft SG Roth-Hilpoltstein
debütierte auf dem siebten Rang. In
Weiden hatten die Frauen wie die
Männer einen Supersprint mit Mann-
schaftsverfolgung zu bewältigen (sie-
he eigenen Bericht).

Mit einer Gesamtzeit von 34:46
Minuten und über einer Minute Vor-
sprung holte sich Julia Schübel den
Gesamtsieg im Supersprint und legte
so den Grundstein für ein gutes Mann-
schaftsergebnis. Bianca Reitwießner
folgte auf Rang drei, Romina Sieben-
tritt auf 18 und Tanja Lechner auf 34.
Mit ihrer Durchschnittszeit schaffte
es das Arndt-Quartett auf den ersten
Platz mit elf Sekunden Vorsprung auf
den Post SV Nürnberg und rund 26
Sekunden auf das Vollast Tri-Team
Schongau.

Ihren Vorsprung bauten die Mädels
am Nachmittag beim Schwimmen
aus. Auch am Rad gelang es dank der
Führungsarbeit von Tanja Lechner
den Vorsprung ein wenig zu erhöhen.
Danach verließ Tanja Lechner das
Rennen und die drei laufstarken Team-
kameradinnen machten sich auf dem
Weg zu ihrem ersten Sieg in der Bay-
ernliga. Das erledigten sie sogar in
Bestzeit und konnten sich mit knapp
einer Minute Vorsprung im Zielkanal
feiern lassen.

Die Triathletinnen des TV Hilpolt-
stein und der TSG 08 Roth, die sich

erst im Februar zu einer Startgemein-
schaft in der Bayernliga entschlossen
hatten, traten an mit Maike Rinder,
Lena Rock, Christine Schäll und die
Mannschaftsführerin Sabrina
Schmidt. Als neues Team an letzter
Rangstelle war es Christine Schälls
Aufgabe, am Morgen als allererste ins
Rennen zu starten und musste gleich
nach der ersten Wechselzone die erste
unvorhergesehene Hürde über-
winden. Das Tor, durch das sie die
Wechselzone verlassen sollte, war
noch verschlossen. Sie wollte sich
einen anderen Weg suchen, was sie
aber nicht durfte. Kurzerhand hob sie
das Rad drüber und kletterte hinter-
her, was allerdings wertvolle Sekun-
den bedeutete.

Schnellste im Team war Lena Rock
mit einer Gesamtzeit von 36:40 Minu-
ten. Sabrina Schmidt, Christine
Schäll und Maike Rinder überrasch-
ten mit beinahe identischen Zeiten
und beendeten ihre Rennen nach
38:11, 38:18 und 38:50 Minuten. Dies
ergab eine Gesamtzeit von 38:00,3
Minuten und bedeutete den sechsten
Rang unter elf Teams.

Euphorisch ging es deshalb Mann-
schaftsverfolgung. Die SG-Mädels
machten im Wasser einen Rang gut
und gingen zu viert auf die Rad-
strecke. Da passierte das Malheur.
Sabrina Schmidt touchierte leicht das
Rad ihrer Teamkollegin, kam von der
Straße ab und stürzte. Sie zog sich
kleine Schrammen und Prellungen zu.
Schlimmer war, dass sie den
Anschluss nicht mehr schaffte, sie

wurde total enttäuscht und unglück-
lich zum Streichergebnis. Die anderen
drei realisierten erst in der Wechsel-
zone, dass Schmidt ausgestiegen war.
Beim Laufen gelang es nicht, mit
40:00,6 Minuten den fünften Platz zu

verteidigen, zwei anderen Mannschaf-
ten zogen noch vorbei.

Der nächste Bayernliga-Wettkampf
findet am Sonntag,18. Juni, in Erding
über die olympische Distanz statt.
 fl/gs

ROTH/HILPOLTSTEIN — Das
Team Arndt überraschte sich beim
Auftakt der Triathlon-Regionalliga in
Weiden selbst. Beim Supersprint mit
Mannschaftsverfolgungwaren nur die
Favoriten aus Grassau eher im Ziel.
Also Rang zwei für Arndt-Männer.
Die lokale Konkurrenz landete in den
TopTen. Die TSG 08 Roth wurde
Sechster vor dem LaCarreraTri
Team.

Bei diesem Wettbewerb mussten die
Sportler in der Früh einen extrem
kurzen und schnellen Triathlon über
die Distanzen 400 Meter Schwimmen,
neun Kilometer Radfahren und 2,5
Kilometer Laufen einzeln absol-
vieren. Am Nachmittag galt es, die
gleichen Distanz im Team zu be-
wältigen, wobei ein Athlet nicht
weiter als fünf Meter zurückfallen
darf. Da waren also eine gute
Teamtaktik und Zusammenhalt
gefragt.

Für das Team Arndt gingen Felix
Weiß, Andreas Sommer, Martin Püh-
ler, Yannick Heinlein und Lasse Ibert
an den Start. Felix Weiß wurde
Gesamtsieger im Supersprint, gefolgt
von zwei Athleten aus Grassau. Zwar
verfügt Weiß über eine enorme Ligaer-
fahrung, doch er bereitet sich dieses
Jahr auf seine erste Langdistanz beim
Challenge Roth vor.

Lasse Ibert fuhr mit über 30 Sekun-
den Vorsprung mal wieder die beste
Radzeit (Platz 8) und für die beste
Laufzeit des Tages sorgte ein entfes-
selt rennender Martin Pühler (Platz
17). Mit den Rängen 24 für Yannick
Heinlein und 25 für Andreas Sommer
wurde eine perfekte Ausgangslage für
den Nachmittag geschaffen. Die
Arndt-Männer erreichten den zweiten
Platz mit rund 33 Sekunden Rück-

stand auf Grassau, aber über eine
Minute Vorsprung auf die Dritten aus
Amberg.

Da nur neun Kilometer Radfahren
anstanden, war klar, dass es sehr
schwer werden würde, am Nachmit-
tag die Grassauer einzuholen. Die bau-
ten ihren Vorsprung beim Schwim-
men auf knapp 40 Sekunden aus. Mit
Radbestzeit ließen die Arndt-Jungs
den Vorsprung schmelzen. Beim Lauf
gab es ganz knapp Bestzeit, doch der
zweite Platz war in Stein gemeißelt.
Mit knapp 30 Sekunden Rückstand
lief das Team Arndt auf Platz zwei

ein, die Amberger folgten über 1:40
Minuten später.

Die Männer der TSG 08 Roth lagen
nach dem Einzelsprint mit 1:55 Minu-
ten auf Rang sieben. Daniel König
wurde in dieser Wertung 26., Marcus
Schattner folgte auf Platz 27. Der
17-jährige Tim Brandes lief auf Platz
34 ein. Simon Luff (41.) und Philipp
Christl (45.) machten das Ergebnis
komplett. Im Mannschaftsverfolgung
spielten die Rother ihre Schwimmstär-
ke aus, da alle fünf ein ähnliches Leis-
tungsniveau haben. Mit einer starken
Leistung auf dem Rad und beim Lau-

fen verbesserte sich die TSG in der
Endabrechnung auf Platz sechs und
erfüllte damit die Erwartungen.

Die La Carrera-Herren reihten sich
im Einzelsprint einen Platz hinter den
Rothern ein. Patrick Kilian bestätigte
dabei seine guten Trainingsleistungen
mit Platz 20. Mirco Helmreich (28)
und Matthias Seitz (32) folgten, wobei
beide wegen kürzlich zurückliegender
Erkrankungen noch nicht in Topform
waren. Adrian Lober und Ingo
Macher erreichten die Platzierungen
43 und 51.

Am Nachmittag starteten die Hil-
poltsteiner beim Radfahren ihre Auf-
holjagd. Angetrieben von den Matthi-
as Seitz und Mirco Helmreich, die die
stark verbesserten Patrick Kilian und
Adrian Lober im Schlepptau hatten.
Ingo Macher konnte wegen seiner Rad-
schwäche nicht folgen und sorgte für
das erlaubte Streichergebnis. Auf der
Laufstrecke boten die vier verbliebe-
nen Athleten eine Energieleistung
und bejubelten im Ziel den siebten
Platz unter 15 Teams.

Die beiden Team-Chefs Matthias
Schneck und Ingo Macher waren mit
den Leistungen der La Carreras insge-
samt zufrieden, da zahlreiche Teams
noch Bundesliga-Athleten in ihren Re-
gionalliga-Mannschaften einsetzten,
was bei den nächsten Wettkämpfen
nicht mehr zu erwarten ist, da dann
die Bundesligen ebenfalls ihren Sai-
sonbeginn hinter sich haben werden.

Am kommenden Wochenende fin-
det in Trebgast der nächste Regionalli-
ga-Wettkampf statt. Dort steht dann
eine Sprintdistanz (750 Meter
Schwimmen, 20 Kilometer Radfah-
ren, fünf Kilometer Laufen) mit Wind-
schattenfreigabe und Wertung zur
offenen bayerischen Meisterschaft auf
dem Programm. fl/imc/mt

Kompromiss bei Personalnot
Kreisspielerausschuss ermöglicht Teams ein neues Spielsystem

Frauen Kreisklasse
SG Büchenbach/Feucht - DJK Gra-

fenberg 3:4 (1:2). Im Duell um die Auf-
stiegschance eröffnete Grafenberg
den Torreigen in der dritten Minute
durch Diana Bacherler. Büchenbach
atmete durch und glich aus. Sophie
Reichmann schloss einen Alleingang
mit dem 1:1 ab (17.). Die DJK schlug
mit einer Ecke zurück. Die SG brach-
te den Ball nicht aus dem Strafraum,
Helena Grad schaltete am schnellsten
(25.).

In der zweiten Hälfte fand die SG
besser ins Spiel. Erneut war Sophie
Reichmann nach einem schnell ausge-
führten Einwurf zur Stelle und glich
mit einem sehenswerten Schuss ins
lange Eck aus. Die Antwort war das
3:2 durch Helena Grad (79.). Die Gäs-
te durften sich darüber nur zwei Minu-
ten freuen, dann stellte Antonia
Einecke mit einem Weitschuss den
Gleichstand wieder her. Büchenbach
ließ gute Chancen zum Siegtreffer aus
und wurde in der Nachspielzeit Hele-
na Grads dritten Streich bestraft. Gra-
fenberg hat es nun selbst in der Hand,
nächste Woche den Aufstieg in die
Kreisliga klar zu machen.

SG Roth - TSV Eysölden 0:5 (0:4).
Die Gäste gingen nach dem Anstoß
sofort in den Angiff über und in der
fünften Minute durch Sabrina Koller
in Führung, der das 1:0 nach einem
Eckstoß gelang. Franziska Haußner
schloss zum 2:0 ab (24.). Zwei Minu-
ten später war es Franziska Hemme-
ter, die im Alleingang überzeugte und
das dritte Tor der Gäste schoss. Sas-
kia Prusch baute die Führung auf 4:0
aus (38.). Nach der Halbzeit ließen es
die Eysöldnerinnen ruhiger angehen.
In der 81. Minute traf Sandra Scheuer-
lein zum Endstand 5:0, mustergültig
bedient von Sabrina Koller.

Rother Nachwuchstriathleten
bestritten in Weiden den BJC-Cup.
Peter Luff wurde bei den Junioren
Zweiter in einer Zeit von 1:02:11 Stun-
den auf der Distanz 750 Meter
Schwimmen, 20 Kilometer Radfahren
und fünf Kilometer Laufen. NicoWin-
ter, erreichte mit einer sehr guten
Laufleistung den siebten Platz bei der
Jugend A in einer Zeit von 1:02:52.
Kristin Röck sicherte sich den sechs-
ten Platz in der Jugend B. Lucy Sulje-
wic wurde Fünfte bei den Schülerin-
nen A. Weitere Ergebnisse:Luis Valen-
tino Höra Platz sieben Schüler A
(37:49), Luca Brandes Platz 13 Schü-
ler A (46:34) und Lian Höra Platz fünf
Schüler C (18:25).

P
Zehn Schüler und Jugendliche der

Triathlonabteilung des TV Hilpolt-
stein kämpften in Weiden ebenfalls
um gute Ergebnisse. Finja Koneberg
erreichte als AK-Vierte der Schüler B
das Ziel. Alessio Weinbrenner wurde
mit der besten Radzeit aller Starter
bei den Schülern B Dritter und holte
so den ersten Pokal für die Ironkids.

In der Gruppe der Schüler A waren
Nico Weinbrenner, Jacob Martin und
Elisabeth Schäll am Start. In dieser

mit den meisten Athleten besetzten
Gruppe wurde Nico Zehnter, Jacob
Zwölfter und Elisabeth bei den Mäd-
chen ebenfalls Zwölfte. Thomas Ober-
meier beendete auf Rang 15 den Wett-
kampf in der AK Jugend B. In der
Jugend A weiblich überquerte Sophie
Weger als Zehnte die Ziellinie. Lars
Blum wurde in der AK Jugend A Ach-
ter. Bei den Junioren waren Lena
Blum und Florian Macher am Start.
Blum wurde Vierte und Florian
Macher sicherte sich den dritten
Rang.
Sabine Schubert-Blum startete im

Super-Sprint und erreichte den vier-
ten Platz in der AK W45.  gs

P
In der Ligapause am Mittag nutzten

einige Arndtler die anderen Wett-
kämpfe und sorgten für einige Erfol-
ge. So gewann Viktoria Enlger ihre
Altersklasse in der Sprintdistanz, San-
dra Janorschke wurde Zweite. Mit
Simon Hölzel, Florian Lechner und
Max Gleißner gewann das Team
Arndt die Staffelwertung im Sprint.
Als Gesamt-13. und Fünfter seiner
Altersklasse machte Peter Santagati
ein sehr gutes Rennen auf der Olympi-
schen Distanz in 2:10:54 Stunden.

SCHWABACH/ROTH — „Orientie-
rungsrunde“ nennt sich das, was die
jüngsten Handballer derzeit spielen.
Die männliche D-Jugend der SG
Schwabach/Roth schlug sich in den
ersten zwei Runden ganz ordentlich.

Beim ersten Orientierungsturnier in
Zirndorf bestand die Mannschaft aus
fünf D- und sechs E-Jugendlichen.
Die SG besiegte die JHG Adler Nürn-
berg II mit 8:4, hielt gegen den späte-
ren Turniersieger SV Puschdorf tap-
fer mit (4:8) und verlor auch gegen die
JSG Fürther Land III mit 6:14. Aber
dafür, dass die Mannschaft erstmals
in dieser Formation im Wettkampfmo-
dus war, lief es phasenweise schon
ganz gut.

Beim zweiten Orientierungsturnier
hießen die Gegner TSV Rothenburg,
TV Gunzenhausen und der TSV Wei-
ßenburg. Gegen Gastgeber Rothen-
burg gab es nach schwacher erster
Hälfte (1:11) eine 9:21-Niederlage.
Gegen den TV Gunzenhausen brachte
man eine zwischenzeitliche 7:6-Füh-
rung nicht nach Hause und verlor
8:11. Dafür gab es gegen den TSV Wei-
ßenburg mit einem 5:2 ein Erfolgs-
erlebnis. Die Orientierungsrunde ist
somit beendet. Eltern, Spieler und
Trainer freuen sich auf die Hallensai-
son, die Ende September/Anfang
Oktober startet.

SG Schwabach/Roth: Herrmann, Kreutzer
(Tor), Wissel, Lippert, Schineller, Bauer (6)
Böck (1), Brandmeyer, Schmidt, Seibold (13).

Die Mädels der SG Roth-Hipoltstein schlugen sich zunächst ebenfalls tapfer, hat-
ten dann aber Pech und wurden am Ende Siebter.  Foto: oh

Die Arndt-Männer überraschten sich beim Supersprint selbst. Und die Arndt-
Mädels ließen in der Bayernliga nichts anbrennen (siehe obiger Bericht).  Foto: oh

HILPOLTSTEIN — Die Regional-
liga-Triathletinnen des La Carrera
TriTeams Rothsee landeten beim Sai-
sonauftakt in Weiden auf Platz sie-
ben.

Theresa Wild erzielte trotz einer
hartnäckigen Armverletzung, die seit
vier Wochen Schwimmtraining ver-
hindert, am Vormittag mit Platz elf
das beste Einzelergebnis. Jelena Rölz
zeigte vor allem auf dem Rad eine star-
ke Leistung und erreichte Platz 16.
Die durch eine Allergie gehandicapte
Julia Ramsauer (20. Platz) und Sophia
Ramsauer (32.) sorgten dafür, dass
das Damen-Team den Vormittag auf
Platz sechs von elf Mannschaften
beendete.

Bei der Mannschaftsverfolgung
konnten sich die La Carrera-Mädels
nach einer bärenstarken Aufholjagd
auf dem Rad bis zur Hälfte der Lauf-
strecke auf Platz vier halten, ehe sie
nach hartem Kampf noch von drei
Teams überholt wurden. Der siebte
Platz wurde als gutes Ergebnis gewer-
tet, zumal Platz drei weniger als 30
Sekunden entfernt war und noch
nicht alle Athletinnen des Teams in
Bestform waren.  imc

Fußball kompakt

Triathlon in Weiden

Fit für die
Hallensaison
SG-D-Jugend-Handballer
spielten Orientierungsrunde

Turbo-Start hingelegt
Arndt-Tria-Team in der Bayernliga nicht zu bremsen

Auftakt nach Maß: Den Favoriten dicht auf den Fersen
Triathlon-Regionalliga: Team Arndt bei Supersprint in Weiden auf Platz zwei — TSG 08 und La Carrera unter Top Ten

Mit Handicap am Start
Siebter Platz für La Carrera-Team
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